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31 Jahre ehrenamtliches Engagement für ein Leben in 

Selbstbestimmung und Würde   

 
Ausgabe: Juni 2021 

 

„INFO“ 
Das INFO- Heft des Stargarder Behindertenverbandes e.V. erscheint monatlich. 
Redaktionsschluss ist jeweils der 10. des Monats. 

Auflagenhöhe: 160 

Herausgeber: Vorstand des Stargarder Behindertenverbandes e.V. 

Walkmüllerweg 4a, 17094 Burg Stargard 
Copyright:  Das Copyright sowie die Verantwortlichkeit für Inhalte und Texte  

liegen beim Herausgeber, vertreten durch den Vorsitzenden,  

Herrn Peter Braun. 

Fon/Fax:  039603 2 04 52/ 2 28 51 
E-Mail:   kontakt@bhv-ev.de 

Homepage: http://www.bhv-ev.de 

Spendenkonto: IBAN DE 68 150517320036014045 BIC NOLADE 21 MST 

Öffnungszeiten: Geschäftsstelle 
Montag-Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr / Freitag: 08.00 – 14.30 

 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des Verfassers wieder. 
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Sehr geehrte Mitglieder und Freunde, 

der Sommeranfang brachte uns ganz schön ins Schwitzen und ich 

hoffe, dass Sie die Hitzewelle gut überstehen werden. Ich sitze 

heute schwitzend am Computer und schreibe gerade am Infoheft.  

Es ist für die Planung der Kultur- und Vereinsarbeit, für mich, nicht 

ganz so einfach, da die Corona-Bestimmungen immer noch in 

Teilen fortgelten, nachdem der Bundestag am 11.06.2021 

weiterhin eine epidemische Lage von nationaler Tragweite 

festgestellt hat. Die Dauer dieser Sonderregeln ist an das 

Fortbestehen der epidemischen Lage geknüpft und gelten vorerst 

bis zum 30. September 2021 weiter. 

 

Trotzdem wollen wir die Begegnungsstätte öffnen und mit der 

Kulturarbeit unter Beachtung der aktuellen Hygienemaßnahmen 

beginnen. Grundsätzlich haben alle 141 Mitglieder, die an der 

Impfung im Verein oder auch beim Hausarzt teilgenommen haben 

eine Immunisierung. Für sie gibt es dann schon einen 

vereinfachten Zugang zu unseren oder anderen öffentlichen 

Angeboten. 

Für andere werden wir ggf. kurzfristig einen Schnelltest anbieten. 

 

Weil Frau Köster sich nach dem langen Lockdown krankgemeldet 

hat und sich nicht mehr motivieren kann, die Kulturarbeit in 

unserem Verein weiter auszugestalten, haben wir in dieser Woche 

im Vorstand darüber beraten, wie wir weitermachen und wer uns 

in der Vereinsarbeit zukünftig unterstützen kann.  

Bis zu einer personellen Verstärkung plane ich mit kleineren 

Veranstaltungen im Treff, die dann auch von Vorstandsmitgliedern 

begleitet und unterstützt werden. 

    

Der Behinderten- und Seniorensport mit Frau Galinsky fängt 

regelmäßig Montags, erstmals am 16. August, wieder in der 

Schulsporthalle, für alle Interessenten, an. 
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Wie schon immer müssen Sie sich zu den Veranstaltungen 

anmelden, damit wir alles gut planen können. Da wir im Juli, ja 

immer noch eine festgestellte Ăepidemische Lage nationaler 

Tragweiteñ haben, m¿ssen wir gegeben falls auch kurzfristig neu 

planen     

 

In diesem Jahr ist alles anders ï die Corona-Pandemie ï hat 
unsere Gesellschaft, jeden Einzelnen aber besonders unsere 
Mitglieder hart getroffen. Während in Sonntagsreden meist das 
gemeinsame Miteinander behinderter und nichtbehinderter, junger 
und alter Menschen beschworen wird, tut die Politik nur wenig 
dafür, dass Barrieren, die eine solche Begegnung behindern, 
umfassend abgebaut werden.  
Das bedeutet für viele Menschen im höheren Alter und mit 
Behinderungen unüberwindbare Barrieren im Alltag!  
 
Das fühlt sich für uns an, wie ein Dauer-Lockdown. Dazu kommt, 
dass hart erkämpfte Rechte in der Corona-Pandemie missachtet 
werden! 
 

Sehr geehrte Mitglieder, schon wieder ist es soweit, unsere 
Sammler sind in der Zeit vom 5. bis 25. Juli unterwegs. Die 
Listensammlung steht unter dem Motto:  
 
"Deine Stimme für Inklusionïmach mit!" 
 

Da wir sicherlich nicht alle Mitglieder aufsuchen können, legen 

wir auch in diesem Jahr wieder eine Spendenliste im 

Walkmüllerweg 4a aus. Für ihre Spende bedanke ich mich im 

Voraus. Wir werden das Geld aus der Sammlung auch in diesem 

Jahr für die Stabilisierung des Behindertenfahrdienstes in 

unseren Verein einsetzen.  

 

Mit freundlichen Grüßen Peter Braun, Vorsitzender, 24.06.2021 
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Wie uns Artenschutz vor Krankheiten schützen kann  
Quelle: https://www.wwf.de/aktuell/corona-notspende/corona-virus-
wie-uns-artenschutz-schuetzen-kann 
 
Die Covid-19-Pandemie ist ohne Zweifel eine medizinische, 
ökonomische und soziale Krise von globalem Ausmaß. Sie ist aber 
zugleich die Folge einer tiefgreifenden ökologischen Krise, in der wir 
uns seit Jahrzehnten befinden.  
Denn wenn wir Lebensräume zerstören und damit die 
Artenvielfalt dezimieren, gefährden wir uns selbst. Nicht nur 
indirekt und auf lange Sicht, indem wir durch die Zerstörung von 
Regenwäldern potenzielle medizinische Heilmittel verlieren oder 
durch das Anheizen der Erde ganze Landstriche unbewohnbar 
machen, sondern auch ganz konkret und unmittelbar. 
 
Der Covid-19-Erreger ist nicht vom Himmel gefallen. Die Corona-

Pandemie ist eine Folge menschlichen Handelns, eine Folge unserer 

Naturzerstörung und unseres ausbeuterischen Umgangs mit den 

Lebewesen dieses Planeten.  

Arnulf Köhncke, WWF-Artenschutzexperte  

Für Wissenschaftler:innen, die sich mit dem Phänomen der 
Übertragung von Viren von Wildtieren auf den Menschen 
beschäftigen, ist das Auftreten von Covid-19 keine Überraschung: 
Schon 2005 warnte die Virologin Zheng-Li Shi vom Wuhan Institute 
of Virology davor, dass Coronaviren in Fledermäusen auf Menschen 
übertragen werden und Pandemien auslösen können.  

60 Prozent aller Infektionskrankheiten sind Zoonosen und 72 
Prozent davon kommen von Wildtieren. Zoonosen sind 
Infektionskrankheiten, die auf natürliche Weise von Wirbeltieren auf 
Menschen übertragen werden können und umgekehrt. Zoonosen 
können von Bakterien, Viren, Pilze, Parasiten und Prionen verursacht 
werden. 

https://www.wwf.de/aktuell/corona-notspende/corona-virus-wie-uns-artenschutz-schuetzen-kann
https://www.wwf.de/aktuell/corona-notspende/corona-virus-wie-uns-artenschutz-schuetzen-kann
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Epidemien wie Ebola kosteten tausende, das HI-Virus sogar mehr 
als eine Million Menschen das Leben. Viele waren auf Krankheiten 
zurückzuführen, deren Erreger von Wildtieren auf Menschen 
übertragen wurden. Bei Ebola ist das Reservoir wahrscheinlich wie 
bei Covid-19 eine Fledermausart, HIV wurde ursprünglich von 
Affen übertragen. Auch die SARS- und die MERS-Erreger, die seit 
2002 jeweils rund 800 Menschen das Leben kosteten, gehören zur 
Gruppe der Corona-Viren und sind Zoonosen. 

Nicht nur Wildtiermärkte sind potenzielle Übertragungsorte  
Mindestens 7.000 Wildarten weltweit sind von Wilderei und 
illegalem Handel betroffen. Auch Covid-19 hatte seinen Ursprung 
höchstwahrscheinlich auf einem Wildtiermarkt in Wuhan. Es bleibt 
unklar, ob Schuppentiere Zwischenwirte des neuen Corona-Virus 
waren ï wichtig bleibt in jedem Fall die konsequente Umsetzung der 
Handelsverbote dieser massiv bedrohten Säugetiere und deren 
Schutz vor Wilderei und illegalem Handel. Schuppentiere, auch 
Pangoline genannt, werden in China verzehrt und in der 
Traditionellen Chinesischen Medizin genutzt. 
Aus westlicher Sicht scheint es leicht, mit dem Finger auf 
Länder zu zeigen, die Wilderei und illegalem Artenhandel keinen 
Einhalt gebieten wollen oder können. Doch auch wir in 
Deutschland beteiligen uns an der Zerstörung von 
Lebensräumen, indem wir zu viel Fleisch konsumieren, für das 
Regenwald abgeholzt werden muss oder indem wir fossile 
Brennstoffe abbauen und dafür riesige Landstriche zerstören.  

Denn bei der Zerstörung von Wäldern und anderen 
Lebensräumen verändert der Mensch die gewachsenen 
Strukturen der Ökosysteme tiefgreifend. Millionen von Tier- und 
Pflanzenarten, aber auch Parasiten, Viren, Pilze und Bakterien leben 
allein in unseren Wäldern. Sie bilden ein Gleichgewicht mit den 
Arten, mit denen sie sich entwickelt haben. Selbst wenn der Erreger 
für Menschen gefährlich werden kann, muss er bei seinem tierischen 
Wirt nicht zwangsläufig auch Krankheitssymptome auslösen.  

Die Stärke des Systems ist seine Vielfalt. 
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"Wie Staub, der aus Trümmern aufsteigt"  

Dringen wir in diese Ökosysteme ein oder zerstören sie sogar, 
verlieren Krankheitserreger ihren Wirt und suchen sich einen 
neuen - nicht selten ist das ein einzelner Mensch. Spillover wird 
dieses Ereignis genannt, der in der Folge die Infektion von 
Tausenden anderen Menschen auslösen kann. 

Der US-amerikanische Autor David Quammen hat in seinem Buch 
"Spillover" schon 2013 anschaulich beschrieben, wie sich solche 
Erreger, Zoonosen, auf den Menschen übertragen: "Wo Bäume 
gefällt und Wildtiere getötet werden, fliegen die lokalen Keime 
wie Staub umher, der aus den Trümmern aufsteigt."  

Was die Klimakrise mit der Corona-Krise verbindet  

Fast die Hälfte der Waldfläche, die einst auf der Erde bestand, hat 
der Mensch bereits vernichtet. Der Lebensraum für Wildtiere 
wird enger, und zwangsläufig müssen sie sich auf der Suche nach 
neuen Habitaten menschlichen Siedlungen annähern. Zusätzlich 
vertreiben die Folgen der Erderhitzung immer mehr Arten aus ihren 
angestammten Gebieten. "Das Problem sind nicht die Wildtiere, 
sondern unser enger Kontakt mit den Tieren, der es möglich 
macht, dass Krankheiten von Tieren auf den Menschen 
überspringen", so WWF-Artenschutzexperte Arnulf Köhncke. 

Entwaldung in Kombination mit intensiver Landwirtschaft treibt 
aber nicht nur Wildtiere in die Nähe des Menschen, sondern fördert 
außerdem die Erhitzung des Planeten: Ideale Bedingungen für die 
katastrophalsten Waldbrände aller Zeiten, die wir 2019 im 
Amazonas, im Kongobecken, in Indonesien und Anfang 2020 in 
Australien erleben mussten.  

Warten auf die nächste Pandemie?  

Die Ausbrüche menschlicher Infektionskrankheiten nehmen zu. In 
den letzten Jahren gab es Ebola, die Vogelgrippe, das 
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Atemwegssyndrom des Nahen Ostens MERS, das Rift Valley-
Fieber, das schwere akute Atemwegssyndrom SARS, das West-Nil-
Virus und das Zika-Virus, um nur einige zu nennen. Jedes Mal 
waren ursprünglich Tiere Träger der neuen Krankheitserreger. 
Jedoch sind nicht die Wildtiere und ihre natürlichen Erregerstämme 
der Auslöser, sondern die unnatürliche Nähe von Menschen und 
Wildtieren. 
Wenn wir so weitermachen, ist die nächste Epidemie nur eine 
Frage der Zeit, meint auch Inger Andersen, Direktorin des UN-
Umweltprogramms. Dabei sollten wir uns auch bewusstmachen, 
dass die Kosten und Folgen einer Pandemie, wie wir sie jetzt 
erleben, die Kosten für ihre Verhinderung und Prävention bei 
weitem übersteigen. Intakte ¥kosysteme und gesunde Wildtiere 
würden uns schützen. 
Wir haben es in der Hand, Pandemien vorzubeugen  

Die gute Nachricht ist: Wir haben es selbst in der Hand, diese 
Gefahr so gering wie möglich zu halten. Der WWF fordert schon 
seit Jahren, konsequent gegen illegalen Artenhandel und illegale 
Wildtiermärkte vorzugehen und Gesetzeslücken zu schließen, um 
einen effizienten Vollzug zu ermöglichen. 

Auch wenn jetzt der Erhalt der Gesundheit und die Verhinderung von 
Leid im Fokus unseres Handelns stehen, dürfen wir langfristig nicht 
den Schutz der Artenvielfalt, den Kampf gegen die Klimakrise und 
den Stopp der Wilderei aus dem Blick verlieren. Denn spätestens 
jetzt sollte klarwerden: Der Kampf gegen die Zerstörung der Natur 
ist nicht nur zur Verhinderung einer globalen ökologischen 
Katastrophe notwendig, sondern auch zur Verhinderung einer 
medizinischen Katastrophe mit all ihren sozialen Folgen für 
Menschen auf der ganzen Welt. 
Unterstützen Sie die WWF-Schutzgebiete weltweit, die von der 
Corona-Krise akut bedroht sind. Sichern Sie mit uns zusammen die 
Arbeitsplätze der Wildhüter/-innen, bekämpfen Sie die drohende 
Armut, verhindern Sie Wilderei und bewahren damit die Artenvielfalt. 
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Der Maien lässt es grünen und schon ist das „Grüne Monster“ wieder im 

kleinen Stadtpark an der Linde gesichtet worden. Kaum wird es etwas 

grün und bunt und schon schlägt es wieder zu. 
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Geburtstag feiern im Monat Juni 2021 
Wir gratulieren den Geburtstagskindern recht herzlich zum Wiegenfest 

und wünschen alles Gute im neuen Lebensjahr! 
 

Frau Hildegard Hormann Frau Maria Weiß 

Frau Regina Oertel Frau Renate Ludwig 

Frau Gisela Walter Frau Astrid Rost 

Frau Waltraut Schulz Frau Barbara Schönfeld 

Frau Vera Schultz Herr Wilfried Röseler 

Frau Ingrid Lüdke Frau Leokadia Pacholke 
 

Tierkreiszeichen der Zwilling vom  

21.Mai / 21.Juni 2021 
 

Eigenschaften eines Zwillings: 
 

Der typische Zwilling braucht die Abwechslung und Bewegung wie 

andere die Luft zum Atmen. Er liebt den Rummel, erst dann ist er in 

seinem Element. Kontakte knüpfen ist seine große Stärke, ob er sie auch 

immer bewahren kann, ist jedoch fraglich. Denn was dem einen 

bezaubernd unverbindlich erscheint, mag für den anderen einfach 

oberflächlich sein. 

Auch wenn Zwillinge manchmal reden wie ein Buch und scheinbar offen 

sind, so behalten sie doch ihr zweites Gesicht für sich. Einen Zwilling 

beurteilen zu wollen, ist schwierig, denn manchmal weiß er selbst nicht, 

was er im nächsten Moment tun wird. Er spielt mit tausend 

Möglichkeiten und liebt es, von allem ein bisschen zu kosten. 

Der typische Zwilling ist betriebsam, beweglich, charmant, flexibel, 

kreativ und tolerant. 

Die Schwächen eines Zwillings sind, beeinflussbar, flatterhaft, 

leichtfertig, nervös, oberflächlich und unzuverlässig. 
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Informationssplitter 
Mitgliedsaufnahmen: 

Als neues Mitglied in unserem Stargarder 

Behindertenverband e. V. begrüßen wir 

 

  Herrn Klaus Pöthke 

  Frau Renate Blomberg 

 

Ein herzliches Willkommen und viele schöne Erlebnisse sowie zahlreiche 

interessante Stunden in unserem Verband! 
 

Wir trauern!  
 

Nach langer Krankheit verstarb 

unser Verbandsmitglied  

 

 Frau Hanna Dörnbrack 

 

 

Unser Beileid gilt den Angehörigen und Freunden, die Sie auf ihrem 

Lebensweg unterstützt und begleitet haben. 
 

Mit aufrichtiger Anteilnahme P. Braun Vorsitzender des SBV e. V. 

 

 

Sehr geehrte Mitglieder und Sponsoren, 

ab dem 05. Juli bis zum 25. Juli 2021 findet wie in jedem Jahr unsere 

Listensammlung statt. Vorstandsmitglieder werden als Sammler 

unterwegs sein. Wenn einige Mitglieder nicht angetroffen werden, 

dann liegt für Sie eine Spendenliste im Walkmüllerweg 4a aus. 

Natürlich können Sie auch bei uns anrufen und wir kommen auf 

Wunsch bei Ihnen zu Hause mit der Sammelliste vorbei. 

 

Für Ihre Spende bedanken wir uns schon im Voraus. Der Vorstand 
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Unsere bunte Ecke 
Hier die Auflösung des Buchstabengitters „Spielsachen“! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Finden Sie in diesem Buchstabengitter verschiedene Blumenarten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Auflösung finden Sie in der nächsten Ausgabe. Viel Spaß beim Suchen! 
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Wie Sie einen Zeckenstich behandeln müssen! 

 

Zecken können Borreliose oder FSME (Frühsommer-

Meningoenzephalitis) übertragen. Wir möchten Ihnen mitteilen, wie Sie 

die kleinen Blutsauger richtig entfernen. Ziehen Sie die Zecke vorsichtig, 

aber kontinuierlich, mit einer Zeckenzange aus der Haut heraus. 

Hat Sie eine Zecke erwischt, sei es im Urlaub, vom Pilze suchen im Wald, 

dann sollten Sie diese schleunigst entfernen! Denn je länger die Zecke 

saugt, desto höher wird das Risiko für übertragbare Krankheiten 

insbesondere Borreliose. Doch Sie sollten weder Öl, noch Alkohol auf 

die Zecke träufeln. Dadurch kann sich die Zecke übergeben und erst recht 

Erreger übertragen. Auch Methoden wie nach links oder rechts drehen 

sind nicht empfehlenswert, denn häufig bleiben die Beißwerkzeuge der 

Zecke in der Haut stecken. Richtig machen Sie es, wenn sie langsam und 

behutsam mit einer feinen Pinzette oder einer Zeckenzange diese aus der 

Haut ziehen. Dabei die Zecke möglichst nicht quetschen und dicht über 

der Haut packen. 

Anschließend die Einstichstelle desinfizieren. Erwischen Sie die Zecke 

nicht vollständig, brauchen Sie nicht in Panik zu geraten.  

Beobachten Sie die Stelle, entzündet sich die Hautregion, wird also rot, 

schmerzt oder juckt, gehen Sie am besten gleich zu ihrem Hausarzt. 

Und auch nicht vergessen, selbst ihr Haustier könnte mal eine Zecke 

haben, also öfters mal kontrollieren und ebenfalls entfernen, falls Sie sich 

bei ihrem Tier auch nicht sicher sind, ob die Zecke richtig entfernt ist, 

suchen Sie ebenfalls den Tierarzt auf. 

 
entnommen: Apothekenumschau 
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Zusammenhalt macht stark 
 

Max (7) Jahre Im ersten Schuljahr war ich noch viel in der Schule, im 

zweiten Jahr habe ich meine Lehrerin und meine Freunde kaum 

gesehen. Nur in Videokonferenzen haben wir uns getroffen. 

 

Ich vermisse meine Freunde sehr, denn es ist etwas anderes ob wir alle 

im Klassenzimmer zusammenkommen oder nur mit acht anderen in 

einer Konferenz am Bildschirm. Auch das Fußballtraining mit der 

ganzen Mannschaft fehlt mir. Ich mag sehr gerne Breakdance, das kann 

ich alleine machen. Aber mich mit einem Freund zu treffen, ist 

eigentlich viel schöner. 

 

Abends haben wir eine eigene Familienbesprechung eingeführt. Jeder 

darf sagen, was gut und was schlecht gelaufen ist. Jeden Abend spielen 

Mama und Papa mit mir Spiele, das kann gern so bleiben! 

 

Uwe (33) Jahre 

 

Ich bin Assistenzarzt in der Unfallchirurgie, habe aber zuletzt auch auf 

einer Intensivstation gearbeitet. Ich kenne daher viele Menschen, die 

schwere Krankheitsverläufe einer Corona Infektion hatten. 

 

Es ist erschreckend zusehen, wie sich manch ein Patient monatelang 

zurück ins Leben kämpfen muss. Umso mehr ist es eine Frage des 

Zusammenhalts und der Solidarität, sich jetzt gegen Corona impfen zu 

lassen. 

 

Als Arzt bin ich permanent in Begegnung mit anderen Menschen. Da 

betrachte ich es als meine Pflicht, diese Menschen nicht durch 

Krankheit oder Ansteckung zu gefährden. Je mehr Impfwillige, desto 

größer die Wahrscheinlichkeit, das Virus in Schach halten zu können. 

Nur zusammen sind wir stark und schaffen das. 
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Veranstaltungskalender Behinderten und 

Seniorentreff Juli 2021 
 

 

05.07. 

Spielenachmittag 
anschließend Kaffee & Gebäck 
Beginn: 14.00 Uhr 

Preis pro Person: 1,50 € 
 

 

 

12. Juli  

GEMÜTLICHE  FRÜHSTÜCKSRUNDE 

Lecker & Gesund 
Beginn: 09.30 Uhr 

Preis pro Person: 3,00 € 
 

 
 

 

16. Juli  

Online-Dachse treffen sich  
Wieder in der Begegnungsstätte   
Beginn: 14.30 – 16.00 Uhr 

 
 
 

19. und 26. Juli  

Spielenachmittag 

anschließend Kaffee & Gebäck 
Beginn: 14.00 Uhr 
Preis pro Person: 1,50 € 

 

Alle Veranstaltungen im Treff findet in der Zeit von 14.00 – 16.00 Uhr 

statt. Ansonsten wie im Plan angegeben. Wir hoffen, dass wir alle 

Veranstaltungen durchführen können. 
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Kultur - und Veranstaltungsplan des SBV e.V. 
 

Monat Juli 2021 
 

Montags 

14.00 – 16.00 

 

Behinderten- u. Seniorentreff  

für jedermann 

mit Susanne 

 

Begegnungsstätte 

Walkmüllerweg 4a 

06.07. (Di.) 

14.00 -16.00  

Geburtstag des Monats Juni 

in gemütlicher Runde 

Begegnungsstätte  

Walkmüllerweg 4a 

08.07 (Do.) 

11.30 – 14.00 

 

 

 

14.07. (Mi) 

14.30 – 16.30 

Fahrt zur GWW 

Mittagstisch + Einkauf im  

Hofladen 

 

 

Bowlingnachmittag  

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a 

10.30 Uhr 

Preis pro Person: 7,00 € 

 

Auf der Bowlingbahn 

Gasstätte „Zur Linde“ 

  Preis pro Person :7,00 € 

15.07.(Do.) 

10.00 – 13.00 

 

 

 

21.07. (Mi) 

10.00 – 13.00 

 

 

27.07. (Di.) 

8.00 – 16.00  

Fahrt zum Marktplatzcenter 

mit Besuch des Wochen- 

marktes und individueller 

Freizeit 

 

Einkaufsfahrt mit dem 

Vereinsbus zum „Real" 

 

 

Einkaufsfahrt mit dem 

Vereinsbus nach Polen 

anschl. Mittagstisch 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a 

09.30 Uhr 

Hin & Rücktour: 5,00 € 

 
Abfahrt ab Walkmüllerweg 

9.30 Uhr  

Hin & Rücktour :5,00 € 

 
Abfahrt ab Walkmüllerweg 

07.30 Uhr 

Preis pro Person: 15,00 € 

 

 

  

 


